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ist es oft nicht möglich, in der gleichen Minute, wie es gewünscht wird, anzutreten und zu helfen,
etwas Ungutes zu verhindern. Es kam auch diese Berichtsjahre wieder vor, dass man den Heimatschutz

anrief zur Verfechtung von persönlichen Ansprüchen und Wünschen. Wir hätten nur die
heissen Kastanien aus dem Feuer holen sollen für Leute, die uns nie unterstützten vorher. Man
wird begreifen, dass man in solchen Fällen, die meist auch ziemlich unwichtiger Natur sind,
dankend ablehnt."

Appenzell A. Rh.

Im September hatten wir eine kantonale Ausstellung für Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft

in Teufen, an welcher sich auch unser Heimatschutz beteiligt hat:
1. Mit einer Appenzellerstube (über die wir im letzten Heft des Vorjahres einen Bildbericht

brachten).
2. Mit einem Ueberblick über unsere bisherige praktische Heimatschutzl>auberatung. Sie

zeigte in photographischen Vergrösserungen eine ganze Reihe von Umbauten von Wohnhäusern
oder Einzelteilen, Kirchenerneuerungen, Kirchenbestuhlungen, Dorfbrunnen usw., welche der

Mitwirkung unserer Heimatschutzbauberatung ihre Entstehung verdanken. Sie zeigte ferner in
acht aquarellierten Photographien Grundsätzliches über den Hausanstrioh in vier guten Beispielen
und vier Beispielen, wie man es nicht machen darf. Alle acht Bilder haben wir in einem Rahmen

zusammengefasst und jedes mit kurzen Erläuterungen versehen. Auch diese Abteilung hat erfreulich

viele aufmerksame Beachter gefunden. Und wenn unsere Malermeister sich diese Sachen

gründlich angesehen haben, so haben sie dabei entschieden etwas lernen können. Hoffentlich
kommt es gelegentlich zur praktischen Auswirkung.

Wir versuchten mit diesen Aquarellen zu zeigen, wie ein an sich schmales, hohes Haus gemalt
werden muss, damit es nicht noch höher erscheint, und umgekehrt, wie ein breites, niedriges Haus
zu malen ist, um es an Höhe gewinnen zu lassen; wir zeigten, dass konstruktive Teile in der Fassade,
Pilaster ohne Last, und unnützer, zimperlicher Zierat nicht durch besondere Tönung hervortreten
sollen, sondern im Interesse eines einheitlichen, ruhigen Gesamteindruckes für das Auge zu
verschwinden haben.

t)rimatfcl)U$ unb (Beomcter

In Nr. 8 des letzten Jahrgangs unserer Zeitschrift ist ein von befreundeter
Seite verfasster Aufsatz über „Neue Ziele der Baupolizei" erschienen. Zu unserer
Ueberraschung hat die schweizerische Geometerschaft einige Sätze dieses Artikels
als Angriff auf ihre Berufsehre empfunden.

Der Zentralvorstand der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz
erklärt hiermit, dass ihm ein solcher Angriff, zu dem er keinerlei Veranlassung
gehabt hätte, durchaus ferne lag, und dass er von jenen Aeusserungen ausdrücklich
abrückt. Er legt auf vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem schweizerischen
Geometerstand grossen Wert und hofft, dass das bisherige gute Verhältnis auch
weiterhin andauern werde.

Das gilt in gleicher Weise für die schweizerischen Kaminfegermeister, die sich
auch durch jene Stelle verletzt fühlten.

3at)rcspcrfammltmçj 1938

Ueber die Arbeiten des Zentralvorstandes soll im nächsten Heft berichtet werden. Heute
nur die Mitteilung, dass die Jahresversammlung auf den 10. und 11. September nach Rapperswil
anberaumt wurde, mit einer Ausfahrt nach dem Sihlsee. Wir bitten unsere Freunde, sich diesen
Tag frei zu halten.
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ist es okt niokt mögliob, in clor gleicken Ninute, wis es gswünsckt wirg, anzutreten nnci zu Kelten,
etwas Lngutes zu verkinciern, Ls Karn auok äiese LericKtsjaKre wisgor vor, gas« inan clen Leimat-
sobutz anriet xnr VsrkeoKtung von psrsöntieken AnsvrücKen nncl Wünsodsn, Wir Kälten nur ciie

Keissen Kastanien aus clsin Leuer Kolsn sollen lür Leute, ciie nns nie nnterstütxten vorksr, Nsn
wircl begreiken, clsss inan in sotoken Läiisn, clie meist »uok ziemliok unwiodtiger I^atur sinn,
clankencl ablvknt."

Appenzell A. stti.

Im September Katten wir eine Kantonale Ausstellung tür Lewerbe, Inciustrie unä Langwirt-
sokakt in leuken, an welcker sied auek unssr Lvim«,tsoKutx beteiligt Kat:

1, Nit sinsr Appenzetlerstubs (über clie wir im letzten Lekt cles Vorjabres einen LilclberieKt
brsodten),

2, IVlit einem LeberblieK übsr unssr« KisKsrigg praktisoks LeimstseKutzlnuKeratung, Lie
zeigte in izkotograpkisoken Vergrössernngen sine ganze LsiKs von Umbauten von WoKnKäusern
oäer Linzsltoiisn, Kirobsnsrnsnsrungsn, LiroKenKestnKlnngen, Lorkbrunnon nsw,, wslebe ger

NitwirKnng unserer IleimatsoKutzbaubsratung ikre LntstsKung verganksn, Lie zeigte terner in
aekt acruarollierlgn LKotograpKien lZrungsätxlioKss über gen Lausanstried in vier guten Beispielen
nng visr Leispielsn, wie man es nickt maoKen gsrk. Alle aekt IZilgsr Kab«n wir in einem LnKmen
zusammengekasst ung z'scles mit Kurxsn Lrläutsrungen vsrssksn, Auob gisse Abteilung Kat srkrsn-
licb visie aukmerksame LsacKtsr gelungen, Lng wsnn unssrs Nalermsister siok giess Ssoken

grüngliok angessken Kaken, so Kaben sis gabei sntsokisclen etwas lernen Können, LokkentlioK
Kommt ss gelegenttiok zur praktiscken Auswirkung,

Wir vsrsuckten mit clisssn Aquarellen zu zeigen, wie ein an siok sokmalss, KoKes Lans gemalt
wsvclen muss, gamit es nickt noek Ködsr grscbeint, ung umgekekrt, wie ein Kreits«, nioctrigss Laus
zu malen ist, um es an LöKe gewinnen zu lassen; wir zeigten, gass Konstruktive leite in ger Lassage,
Lilaster okns Last, nng unnützsr, zimperlioker Zierat niokt gnrck bssongers lönung Kervortreten
sollen, songern im Interesse eines einkeitiioken, rnkigen lZesamtoingrcioKes kür clas Auge zu ver-
sckwingen Kaden,

Hcimatschuy und Geomcter

Irr IVr. 8 ctss lstxtsn ^aKrszanAs nnssrsr ZsitseKritt ist sin von bstrenncleter
Leits vortasstsr Antsatx über „tXene Ziele clsr öanvolixsi" ersekienen, Zn nnssrsr
OebsrrasebnnA trat ctis sebvveixsrisebs Oeonistersedatt einige Lätxe ctissss Artikels
ais Antritt ant ikre OsrntssKrs srnntnnclen.

Osr Zsntraivorstanct ctsr 8eKwsixsri8oKsn VsrsiniAnnZ tiir Osiinat8ebntx sr-
Klärt Kisrinit, class ikin ein soiobsr Antritt, xn clsrn sr Ksinsrlsi Vsranla88nnzz
Zsbabt Kätte, clnrekans lerne iasz, nncl äass er von i'snsn AsnsssrnnZsn ansclrncKIieK
abrückt, Or tsZt ant vsrtransnsvolls Znsannnenarbeit init clein scbwsixsrisebsn
Osoinstsrstanct Zrosssn Wsrt nnü Kottt, cla88 cla8 bisbsrigs sznts VsrKältnis anek
vvoiterbin anclansrn vvercls.

Oas Zill in zzieicber Weiss tiir clis sobweixeriseksn Xaniinteizsrnreistsr, clis siok
anek clnrek z'sns stslls vsrlstxt tübltsn.

Jahresversammlung lyzs
Lsdsr gis Ardsiton gss Zsntralvorstancles soll im näedstsn L«kt bsriodtet wergen, Leuts

nur gis Mitteilung, gass gis ^akresvsrsammlung auk gen lt), ung 11, Leptember naek Lapperswil
anberaumt würge, mit sinsr Ausksbrt naob gem LiKlsee, Wir bitten unsere Lrsungs, sied cli«ssn
lag krsi zu Kaltsn,
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